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3d) bin ber Süfteler ©djreier

Unb begreife es rrjatjrtict) nidjt,
SBie man fo fdjnöbe Singe
SSom SSetterligeroebr nun fpridjt.

Scadjbem man es Sabre brauchte,

©iebt man feine gebler ein;

68 fdjiefst nidjt redjt in bie SEÖeite,

Saë Haiiber audj ift ju Hein.

SaS ftnb nun müfjtge Klagen,

Sie fann id) burdjauë nidjt oerfteb'n;

Senn erft im roirflidjen 6rnftfatl
©inb feine gebler ju feb'n.

Ser Anfang nom 6nbe beë ©tabbio= Sßrojef fe8 beginnt am

26. gebruar. 68 roäre ju roünfdjen, bafj ba8 6nbe ber Anfang einer

neuen Aera fein würbe.

J)er genfer Regierung. *=s->

Sagft Su bie glüdjtigen fort, fdjreib Sir ben ©prud) an bie SJÎauern:

,,3d) gebraudje bie SJtadjt, roeil ja audj flüdjtig bie Seit."

55= 3trouen-0Smttn5i-ßo^ion"!

©onft madjte mandje tbeure" Kur
Saë SJtännlein feinem ©djäglein nur;
©eitbetn bie gräulein Softer ftnb,

J&at fidj ber ©tiel getetjrt gefdjroinb.

3ej3t übt bic tbeu'rfte Kur, o ©raus!
Sie mebtjin'fdje SBenuS auê.

©ie madjt alë biblifdje Qubitb
Sem Sßortemonnaie ben Kaiferfdjnitt.

§odj leb' auê biefem ©runbe fdjon
Sie grauen=6manjipatton

3m lujernifdjen Sudjtbaufe foll ftdj eine Setjranftalt für galfdj:
münjet befinben. SBir feben batin gar nidjtê Auffälliges, obfdjon bie

galfdjmünjetei fonft nur mit bober obrigfeitlidjer SSeroiüigung oon Sßtioaten

betrieben roerben barf; roeil baS SuäjujauS ja ein ©taatêinftitut ift
unb auf biefe SBeife am 6nbe audj bie ßrridjtung einer SBunbeëbant
umgangen roerben fann.

peu 'gSasfern,

(als ibnen ber erfte sprei« für ba« frommem entging.)

Strtrtumroibibum

§üüt in glor baê Halbfell, fdjrumm!
SBerft in'ê geuer aUen ©tolj
Unb baë fdjnöbe Ttommelbolj.
SBeine, SSaêter SBublifum!

Sîrrrrumroibibum!

Sttrtrumroibibum!
©timmt bie Sobtenflage, fdjrumm!
©djlagt nodj einmal flar unb bell,

3ebem bredjt baê Trommelfell,
©djattt ein ©rab bann ftill unb ftumm,
Strrrrumroibibum

Strrrrumroibibum

Auêgetrommelt ba'n mir, fdjrumm!
Unj'rer beimatlidjen 6br'
Klingt fein beimifdj Kalbfell mebr.

Trommelt brum: Silentium!
Strrrrumroibibum!

3ucbbe, jegt bin idj audj SJtiltionär!
SBie fo?

SJtein SJteifter ruft mir immer: Su SJtitltonSbonner!

3tâf fjfetlaff. ^
21 cm. 21 cm.

Uvam Cyris eis terra dixisti taxi.

grnu ©tabtridjter. Stei aber, roaë bänb ©ie au luftigë, §err geuft?

#err Senfl. 3a, 8'ift roürfli luftig! 3 djumme grab oum SJtufe um unb

ba bäb be §err g, SB. SÖobmer iê Seftbericbudj g'fdjribe:
SBober fommt eë, bafj eê tjier immer fo ftarf nadj Hnoblaudj

riedjt?"
Sratt Stttbtriajter. ©o roürfli? ^itjitji! Sa roirb me benf roobl müefe cê

Kommifftönli mit bem §err SSobmer alê Sßräfibent roeHe, bamit

mer uf bie ridjtig ©pur djunt!
$err geuji. Slber nei, ©ie ftnb au eini! Sas ifdjt ja nu en ©pi| gege

b'3 übe.

grau ©tabtridjter. 3ä, roenn fääb ift!

(ujß 6ü£ atq gß
gpiq maq gi aajung mo Jn : ua o^ja i^jgjß "

gaq ounjgijnig)

2öeitern ïcjt ftelje in ber 3tnnoncen=SöeiIoöe.

<=^- »rieffaften öer Sttebafttou. ^>
H. T. 3m 2tmt«blatt" Str. 14 roirb

bic ©emeinbe ©eegräben jur (Jtlebigung
einer Steide »on Sttaftanben burd) bie ©ant»
beamtung einberufen. SEBie »iel bürfte
man ba njotjl, ohne ein fdjledjte« ©efdjäft
ju madjen, auf ben ©emeinbtaujfcbteibet
bieten? Spatz, ©ic 3ungfet SDcfterin
entfdjutbigt ftd) fo energifa), bajj fdjärfete
Pfeile augenblidiid) neben baê 3 iel fahren
tonnten, Sllfo nod) abwarten, bis fie au«
ihrer SÖefdjeibenbeit heraustritt. C. S.
i. B. SDa« Stattet ridjtig gelôêt. Stefleftircn
©ie auf ben $rei«, fo toirb 3b"en §err
SRettig benfelben am beften unb gennfj febt
gerne erüjeileu. B. i. Z. ©emôtmlid) fo;

} f eine biefer betteïnben ©ängetinnen fab ba«

-4~tI///-^A A§9lPiL j felbft ein uub antwortete in einer SCBtrtb=

ll'^Ot V ^C^C fdjaft auf bie grage: SBobct bifdj SDu,

Etjinb?" ganj entfdjieben: 11« ere ©'meinb,
[reo fe Ornig ifdjt!" Lerche. 3«r ©tunbe

©erofinfdjtc« nod) nidjt gefunben; roabtfdjeinudj beute. Slbonnement beforgt.
i. Z. SDem Sütanne fann geholfen toerben; im Sagblatt" fdjreibt man für

ben S0la«fenball jum SBerfauf au«: §übfd)e Bäuerinnen, 3i8cuner=
innen, geen, billig. 3U befidjtigen jroifdjen 1 unb 6 lUjr." Cib. SBeften

SDanf für bie ©ebanfeldjen". Eine Anzahl Einwohner von Bern. SBir
roerben bem Srntittirten bemnädjji biefe 2lu«jeid)nung ju SEbeil roerben laffen;
fotgen ©ie un« gefälligft für eine gute ^ßtjotograpljte. N. N. ©ie finben
§crrn fetjr unbebadjt unb toir febr bebadjt; toer tragt breitete Ärempe, al«
er? T. Z. @ine gebilbete, ältere SEBtttroe au« angefebener gamilte aünfdjt
bie güfjrung eine« §au«rocfcn« ju übernehmen bei einem altern Apettn.
S3eja£)lung toirb feine beanfptudjt, jebodj angenehme« gamitienleben!"
Unb baju follen toit eine luftige Setnerftmg madjen? E. H. i. E. SDurdj
3ufall empfiehlt ftdj ein gewanbtet, in aUen »otfommenben Arbeiten cr=

fal)rener SEapejirer in'« jhtnbenbau« für nur gr. 2." Söie Sßiele gibt e«,

roeldje ftdj umfonft empfehlen? K. P. i. J. ©ie roetben ba« ©etoünfdjte
ant leidjteften in bet ©attenlaube" finbeu. N. 0. 3ht ©ebidjt ift roitflidj
teijenb; fdjabe, bafj c§ un« butd) Sufatl in ben Sßapterforb fiel. L. M. i. A.
Sei bet îtntiquatifdjen ©efeüfdjaft" in 3ütidj. p. i. Z. ©ie tättfdjen
fidj; Sobe ift. bie tüdjtigftc jtraft am ©tabttheater in Sffiien. ißerfäunten ©ie
ja nidjt, fein ©ajifpiel ju befudjen; ©ie »erben faubet unb fdjön unb geifiooü
butdjgeatbeitete Köllen ju fetjen befommen. Verschiedenen: StmmljtneS
ttirb nidjt berüttfldjttgt.

S^itytx eine Slnnoncen^etla^e»

Ich bin der Düfteler Schreier

Und begreife es wahrlich nicht,

Wie man so schnöde Dinge
Vom Vetterligewehr nun spricht.

Nachdem man es Jahre brauchte,

Sieht man seine Fehler ein;

Es schießt nicht recht in die Weite,

Das Kaliber auch ist zu klein.

Das sind nun müßige Klagen,

Die kann ich durchaus nicht versteh'»!

Denn erst im wirklichen Ernstsall

Sind seine Fehler zu seh'n.

Der Anfang vom Ende des Stabbio- Prozesses beginnt am

26. Februar. Es wäre zu wünschen, daß das Ende der Ansang einer

neuen Aera sein würde.

Der Heuser Uegiernng.

Jagst Du die Flüchtigen fort, schreib Dir den Spruch an die Mauern:

Ich gebrauche die Macht, weil ja auch flüchtig die Zeit."

Krauen -<Lmanzi-batzion"I ^

Sonst machte manche theure" Kur
Das Männlein seinem Schätzlein nur;
Seitdem die Fräulein Dökter sind,

Hat sich der Stiel gekehrt geschwind.

Jetzt übt die theu'rste Kur, o Graus!
Die medizin'sche Venus aus.

Sie macht als biblische Judith
Dem Portemonnaie den Kaiserschnitt.

Hoch leb' aus diesem Grunde schon

Die Frauen-Emanzipation

Im luzernischen Zuchthause soll sich eine Lehranstalt für
Falschmünzer befinden. Wir sehen darin gar nichts Auffälliges, obschon die

Falschmünzerei sonst nur mit hoher obrigkeitlicher Bewilligung von Privaten
betrieben werden darf; weil das Zuchthaus ja ein Staat s institut ist

und auf diese Weise am Ende auch die Errichtung einer Bundesbank
umgangen werden kann.

^ Den Wasleru,
(als ihnen der erste Preis für das Trommeln entging.)

Rrrrrumwidibum

Hüllt in Flor das Kalbfell, schrumm!

Werst in's Feuer allen Stolz
Und das schnöde Trommelholz.

Weine, Basler Publikum!
Rrrrrumwidibum!

Rrrrrumwidibum!
Stimmt die Todtenklage, schrumm!

Schlagt noch einmal klar und hell,

Jedem brecht das Trommelfell,
Scharrt ein Grab dann still und stumm,

Rrrrrumwidibum

Rrrrrumwidibum

Ausgetrommelt ha'n mir, schrumm!

Unsrer heimatlichen Ehr'

Klingt kein heimisch Kalbfell mehr.

Trommelt drum: Silsutiuro!
Rrrrrumwidibum!

Juchhe, jetzt bin ich auch Millionär!
Wie so?

Mein Meister ruft mir immer: Du Millionsdonner!

Uäthselhaft.

21 om. 21 om.

Ilvam lü^ris eis terra àixÍLti taxi.

Frau Stadtrichter. Nei aber, was händ Sie au lustigs, Herr Feusi?

Herr Feufi. Ja, s'ist würkli lustig! I chumme grad vum Museum und

da häd de Herr F. W. Boviner is Desideriebuch g'schribe:

Woher kommt es, daß es hier immer so stark nach Knoblauch

riecht?"

Frau Stadtrichter. So würkli? Hihihi! Da wird me denk wohl müese es

Kommissiönli mit dem Herr Bodmer als Präsident welle, damit

mer uf die richtig Spur chunt!

Herr Feufi. Aber nei, Sie sind au eini! Das ischt ja nu en Spitz gege

d'J u d e.

Frau Stadtrichter. Jä, wenn sääb ist!

(-rjö övx s;q M
spiq mzq si zzjunî? wv jn - ,,uZ,jv<zisjtj,M" sso, öunjo ijnix)

Wettern Text siehe in der Annoncen-Vellage.

Briefkasten der Stevaktioa.
LI. r. Im Amtsblatt" Nr. 14 wird

die Gemeinde Scegräben zur Erledigung
einer Reihe von Traktanden durch die G an t-
beamtung einberufen. Wie viel dürfte
man da wohl, ohne ein schlechtes Geschäft

zu machen, aus den Gemeindrathschreiber
bieten? Lpat2. Die Jungfer Dokterin
entschuldigt sich so energisch, daß schärfere
Pfeile augenblicklich neben das Ziel fahren
könnten. Also noch abwarten, bis sie aus
ihrer Bescheidenheil heraustritt. v. S.
i. ö. Das Räthsel richtig gelöst. Reflektiren
Sie auf den Preis, so wird Ihnen Herr
Rettig denselben am besten und gewiß sehr

gerne ertheilen. L. i. 2. Gewöhnlich so;
àe dieser bettelnden Sängerinnen sah das
leibst ein und antwormc in einer Wirth-

^> M'^^ ^ schaft auf die Frage: Woher bisch Du,
Chind?" ganz entschieden: Us ere G'meind,

>wo ke Ornig ischt!" I,srcbs. Zur Stunde
Gewünschtes noch nicht gefunden; wahrscheinlich heute. Abonnement besorgt.

i. 2. Dem Manne kann geHolsen werden; im Tagblatt' schreibt man sür
den Maskenball zum Verkauf aus: Hübsche Bäuerinnen, Zigeunerinnen,

Feen, billig. Zu besichtigen zwischen 1 und 6 Uhr." vib. Besten
Dank für die Gedankelchen". Line ài-abl Wuvotrnsr von Lern. Wir
werden dem Exmittirtcn demnächst diese Auszeichnung zu Theil werden lassen;
sorgen Sie uns gefälligst für eine gute Photographie. Is. 5s. Sie finden
Herrn sehr unbedacht und wir sehr bedacht; wer trägt breitere Krempe, als
er? I. 2. Eine gebildete, ältere Wittwe aus angesehener Familie wünscht
die Führung eines Hauswesens zu übernehmen bei einem ältern Herrn.
Bezahlung wird keine beansprucht, jedoch angenehmes Familienleben!"
Und dazu sollen wir eine lustige Bemerkung machen? IZ. H. i. L. Durch
Zufall empfiehlt sich ein gewandter, in allen vorkommenden Arbeiten
erfahrener Tapezirer in's Kundenbaus für nur Fr. 2." Wie Viele gibt es,

welche sich umsonst empfehlen? i. ^. Sie werden das Gewünschte
am leichtesten in der Gartenlaube" findeu. Iis. O. Ihr Gedicht ist wirklich
reizend; schade, daß es uns durch Zufall in den Papierkorb fiel. L,. N. i. ^.
Bei der Antiquarischen Gesellschaft" in Zürich. p. i. 2. Sie täuschen
sich; Lobe ist die tüchtigste Kraft am Stadltheater in Wien. Versäumen Sie
ja nicht, sein Gastspiel zu besuchen; Sie werden sauber und schön uud geistvoll
durchgearbeitete Rollen zu sehen bekommen. Ver8odleâvllell : Anonymes
wird nicht berücksichtigt.

Hiezu eine Annoncen-Beilage.
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